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Aufbau und Ziel des VortragsAufbau und Ziel des Vortrags

� Gegenstand:
Vektorgrafikformat Scalable Vector Graphics (SVG),
speziell das Profil SVG-Tiny für mobile Anwendungen

� Ziel:
Vermittlung von Informationen zu den Grundlagen von
SVG-Tiny und zum praktischen Einsatz

� Schwerpunkte:
� SVG und die mobilen SVG-Profile
� Überblick zu SVG-Tiny 1.1 und Anwendungsbeispiele
� Software zur Erstellung und Darstellung
� Zusammenfassung und Ausblick zu SVG-Tiny 1.2
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SVGSVG
� SVG 1.0 ist eine 2001 verabschiedete W3C-Spezifikation zur

Beschreibung von 2D-Vektorgrafiken in XML-Syntax.

� Enthalten sind geometrische Primitive wie Rechteck, Kreis, Ellipse, Linie,
Polylinie, Polygon sowie weitere Elemente zur Darstellung von Pfaden,
Text, Hyperlinks usw.

http://svglbc.datenverdrahten.de/svg/TMs10kSVGDemo.htm
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Mobile SVGMobile SVG--ProfileProfile
� SVG 1.1 erschien 2003 und brachte die Modularisierung der vollständigen

Spezifikation („SVG-Full“) in die mobilen Profile SVG-Tiny und SVG-Basic.

� SVG-Tiny 1.1 ist der kleinste gemeinsame Nenner hinsichtlich des
Sprachumfangs und somit auch Teilmenge von SVG-Basic bzw. SVG-Full.

– Tiny-Profil für „winzige“ Ausgabe-
geräte wie Handys ausgelegt; dieses
Profil soll näher betrachtet werden.

– Basic-Profil für auf PDAs laufende
Anwendungen konzipiert.

– Beide Profile sind auch für
Desktop-Anwendungen geeignet
(Darstellung mit Web-Browsern)!

http://www.w3.org/TR/SVG11/
http://www.w3.org/TR/SVG11/
http://www.w3.org/TR/SVGMobile/
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SVGSVG--TinyTiny im Überblickim Überblick
� XML-Grundstruktur

– Das Wurzelelement lautet svg und erhält die verbindlichen Attribute
version=“1.1“ und baseProfile=“tiny“. Der SVG-Namensraum ist anzugeben,
eine Dokumenttypdeklaration sollte vorhanden sein. Bei der Verwendung von
Links kommt ggf. der XLink-Namensraum hinzu.

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1" standalone="no"?>

<!DOCTYPE svg PUBLIC "-//W3C//DTD SVG 1.1 Tiny//EN"

"http://www.w3.org/Graphics/SVG/1.1/DTD/svg11-tiny.dtd">

<svg version="1.1" baseProfile="tiny"

xmlns="http://www.w3.org/2000/svg"

width="..." height="..." viewBox="...">

<!-- weitere Inhalte des Dokuments ... -->

</svg>
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SVGSVG--TinyTiny im Überblickim Überblick
� SVG-Tiny „Hallo Welt!“-Dokument

<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1" standalone="no"?>

<!DOCTYPE svg PUBLIC "-//W3C//DTD SVG 1.1 Tiny//EN"
"http://www.w3.org/Graphics/SVG/1.1/DTD/svg11-tiny.dtd">

<svg version="1.1" baseProfile="tiny" xmlns="http://www.w3.org/2000/svg"
width="132" height="176" viewBox="0 0 132 176">

<defs>

<font horiz-adv-x="1233">

<font-face font-family="Sera Sans Mono" .../>

<missing-glyph d="..."/>

<glyph unicode="H" glyph-name="H"

d="M137 1493H340V881H893V1493H1096V0H893V711H340V0H137V1493Z"/>

<!-- weitere Glyphen für Hallo Welt!-Text -->

</font>

</defs>

...

http://svgmob.datenverdrahten.de/
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SVGSVG--TinyTiny im Überblickim Überblick
� SVG-Tiny „Hallo Welt!“-Dokument

Fortsetzung ...

<rect fill="#FFF" x="0" y="0" width="131" height="175"

stroke="#CCC" stroke-width="1"/>

<g>

<text x="20" y="25" font-family="Sera Sans Mono"

font-size="14" fill="#F00">Hallo Welt!</text>

<rect x="50" y="40" width="30" height="30" fill="#00F"/>

<circle cx="50" cy="70" r="10" fill="#FF0" stroke="#000"/>

<polygon points="60,100 70,80 80,100" fill="#090"/>

<rect x="15" y="120" width="0" height="10" fill="#FC3">

<animate attributeName="width" attributeType="XML"

begin="0s" dur="10s" fill="freeze" from="0" to="50"/>

</rect><!-- zwei weitere animierte Rechtecke -->

</g>

</svg>

http://svgmob.datenverdrahten.de/
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SVGSVG--TinyTiny im Überblickim Überblick
� Elemente und Attribute I

– Die Basisstruktur wird mit den Elementen defs, desc, g, metadata, svg,
title und use aufgebaut.

– Als Grundformen stehen die Elemente circle, ellipse, line, path, polygon,
polyline und rect mit den zugehörigen Attributen für Koordinaten und Längen
zur Verfügung. Die Pfadparameter a/A für elliptische Bögen existieren nicht.

– Texte werden über text-Elemente eingefügt, wobei sich Unicode-Zeichen
verwenden lassen. Texte auf Pfaden (textPath), Verschachtelungen (tspan)
und Referenzierungen (tref) sind nicht möglich.

– Für Rasterbilder in den Formaten JPEG und PNG ist das Element image mit
dem Attribut xlink:href vorgesehen.
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SVGSVG--TinyTiny im Überblickim Überblick
� Elemente und Attribute II

– Hyperlinks sind über das a-Element mit dem Attribut xlink:href platzierbar,
wobei nur externe Ressourcen adressiert werden können, Sprungmarken im
Dokument dagegen nicht.

– Es sind alle aus SVG 1.x bekannten Animationselemente einsetzbar:
animate, animateColor, animateMotion, animateTransform, mpath und set.

– Animationsverläufe können einer der Kategorien discrete, linear, paced oder
spline folgen. Zur Steuerung dienen u. a. Attribute wie begin, end, dur und
repeatCount. Zeitwerte können in Sekunden (s) oder Millisekunden (ms)
angegeben werden.



tekom-Jahrestagung 2005 – SVG-Tiny in Theorie und Praxis – Dr. Thomas Meinike / HS Merseburg – [10/30]

SVGSVG--TinyTiny im Überblickim Überblick
� Elemente und Attribute III

– Transformationen des Koordinatensystems lassen sich über das transform-
Attribut festgelegen. Erlaubt sind die Operationen scale(), skewX(), skewY(),
rotate(), translate() und die mehrere Transformationen kapselnde matrix()-
Schreibweise.

– Verzweigungen ermöglicht das Element switch (z. B. für mehrsprachige
Inhalte).

– Mit dem Element foreignObject sind über Namensräume Erweiterungen
möglich.

– Symbole lassen sich nicht mit dem eigentlich zuständigen Element symbol
beschreiben. Alternativ können Inhalte im defs-Bereich gruppiert und mittels
use-Elementen referenziert werden.
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SVGSVG--TinyTiny im Überblickim Überblick
� Wertebereich und Einheiten

– Zahlenwerte müssen im Bereich –32,767.9999 bis +32,767.9999 liegen.

– Winkel in Grad sind als Zahlenwert ohne Einheit anzugeben.

– Längenwerte und Koordinaten werden in Benutzereinheiten erwartet,
CSS-Einheiten sind nicht verwendbar mit Ausnahme der Einheiten in, cm, mm,
pt, pc und % für das äußere svg-Element. Prozentangaben sind dabei nur für
width bzw. height zulässig.
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SVGSVG--TinyTiny im Überblickim Überblick
� Koordinatensystem

– Die Relation von System-Koordinaten zu User-Koordinaten („Viewport“)
ist über das Attribut viewBox(x y width height) beim svg-Wurzelelement
steuerbar.

– Weitere svg-Elemente dürfen bei SVG-Tiny-Inhalten nicht verschachtelt
werden.

– Dem Attribut preserveAspectRatio kann eine Zeichenkette mit den durch
Leerzeichen getrennten Werten der Parameter „align“ bzw. „meetOrSlice“
zugeordnet werden. Ersterer kann nur none oder xMidYMid und letzterer nur
meet lauten.
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SVGSVG--TinyTiny im Überblickim Überblick
� Formatierung von Inhalten

– Es stehen die Farben des sRGB-Farbraumes in den bekannten CSS2-Notationen,
die Systemfarben sowie die 16 Farbworte aus XHTML zur Verfügung – jedoch
nicht die Namen der X11-Farben aus SVG 1.x.

– Formatierungen müssen grundsätzlich mit Präsentationsattributen
vorgenommen werden (fill, stroke usw.), da zentrale CSS-Vorlagen oder
Inline-style-Attribute nicht einsetzbar sind.

– Füllungen und Umrandungen kann nur jeweils eine feste Farbe zugewiesen
werden.

– Gradienten oder Transparenzen (ausgedrückt durch die Opazität) sind
ebenso wie Filtereffekte nicht vorgesehen.
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SVGSVG--TinyTiny im Überblickim Überblick
� Einsatz von Schriften

– Schriftinformationen lassen sich innerhalb von Dokumenten in Form von
Pfadbeschreibungen der einzelnen Glyphen ablegen. Dazu dienen die Elemente
font, font-face, glyph und missing-glyph sowie weitere Attribute. Diese
Informationen lassen sich jedoch nicht extern ablegen.

Online-Tool „SVG Font Splicer“:

http://wiki.litux.org/SVGFontSplicer
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SVGSVG--TinyTiny im Überblickim Überblick
� Sonstiges

– Eine Erweiterung der Funktionalität über Skriptsprachen ist nicht
vorgesehen.

– Lediglich bei deklarativen SMIL-Animationen kann auf die Ereignisse begin, end
und repeat mit den entsprechenden Handlerattributen (Prefix „on“) reagiert
werden.

– Tipp zur Umsetzung von Animationen:
Ein- und Ausblenden von Inhalten durch die Animation selbst steuern, um bei
Viewer-Software ohne Animationsunterstützung ggf. den nichtanimierten Inhalt
darstellen zu können (gilt speziell für display=“block“ bzw. visibility=“hidden“).
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Software zur SVGSoftware zur SVG--ErstellungErstellung
� Adobe GoLive (CS2)

http://www.adobe.com/products/golive/main.html
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Software zur SVGSoftware zur SVG--ErstellungErstellung
� Adobe Illustrator (CS2)

http://www.adobe.com/products/illustrator/main.html
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Software zur SVGSoftware zur SVG--ErstellungErstellung
� Informationen im Adobe Help Center (CS2)
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Software zur SVGSoftware zur SVG--ErstellungErstellung
� Inkscape (0.4x) enthält Vektorisierer Potrace

http://www.inkscape.org
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Software zur SVGSoftware zur SVG--ErstellungErstellung
� Beatware Mobile Designer (2.0)

http://www.beatware.com/products/index.html
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Software zur SVGSoftware zur SVG--ErstellungErstellung
� Ikivo Animator (1.1)

http://www.ikivo.com/animator/index.html
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Software zur SVGSoftware zur SVG--ErstellungErstellung
� Antenna House XSLFormatter (3.3) [SVG Output]

SVG-Ergebnis im Browser

http://www.antennahouse.com/product/axfo30/axfo3top.htm
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SVG auf mobilen EndgerätenSVG auf mobilen Endgeräten
� Informationen zu Handys / PDAs mit SVG-Unterstützung

– http://svg.org/special/svg_phones [79 Modelle, Stand: 01.11.2005]

– http://www.scale-a-vector.de/mobil.htm

– http://www.inside-handy.de
(speziell interessant für Display-Informationen wie Breite, Höhe, Farbtiefe)

http://svg.org/special/svg_phones
http://www.scale-a-vector.de/mobil.htm
http://www.inside-handy.de
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SVGSVG--TinyTiny in der Anwendungin der Anwendung
� Beispielanwendung WEATHER 4 NOW – Hintergrund

– Zielstellung:
Praktischer Einsatz von möglichst vielen Techniken und Sammlung von
Erfahrungen zu Möglichkeiten und Grenzen der betrachteten Technologien.

Dynamische Visualisierung von Wetterinformationen ausgehend von XML-Daten,
die von einem Webservice bezogen werden.

– Datenbasis: „Global Weather“ von WebserviceX.NET
http://www.webservicex.net/WS/WSDetails.aspx?CATID=12&WSID=56

Webservice liefert zu Stadt/Land-Angaben
u.a. Temperatur, Luftdruck sowie eine
Wetterbeschreibung (z.B. Sonne, Regen,
Wolken).

http://www.webservicex.net/WS/WSDetails.aspx?CATID=12&WSID=56
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SVGSVG--TinyTiny in der Anwendungin der Anwendung
� Beispielanwendung WEATHER 4 NOW – Umsetzung

– Programmierung mit PHP (XML-Datenabfrage und SVG-Ausgabe)

– Ausgabe von Informationen in Textform (Beschreibungen und Zahlenwerte)

– Einbindung eines zur Wetterlage passenden Symbols (als SVG-Code vorhanden,
Auswahl anhand von Schlüsselwörtern wie cloudy, rain, shower, snow oder sunny)

– Darstellung der Temperatur durch ein Thermometer mit Skalenanimation
(vertikal angeordnete Linie (Element line), deren y2-Attributwert innerhalb von
10 Sekunden bis zum aktuellen Temperaturwert erhöht wird)

– Verfügbarkeit von 25 Stadt/Land-Kombinationen, z. B. cc=LG (Leipzig / Germany)
und Skalierungsparameter sc=1...5

– Einbindung von ausgewählten Glyphen der freien SVG-Schriftart „Sera Sans“
von Bitstream (http://www.w3.org/2003/08/sera)

– Wahlweise Konvertierung in Rastergrafiken mit der Java-Anwendung
Batik Rasterizer (http://xml.apache.org/batik)

http://www.w3.org/2003/08/sera/
http://xml.apache.org/batik/
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SVGSVG--TinyTiny in der Anwendungin der Anwendung
� Beispielanwendung WEATHER 4 NOW – Ergebnis

Opera 8.0 / 8.5
(SVG-Tiny-Support)

TinyLine-Applet

Handy S65 Adobe SVG Viewer 3.0x

http://www.opera.com/
http://www.adobe.com/svg/viewer/install/
http://www.tinyline.com/
http://svgmob.datenverdrahten.de/w4n/w4n_demo.php
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SVGSVG--TinyTiny in der Anwendungin der Anwendung
� Beispielanwendung Euro-Wertvergleich

– Datenbasis Currency-Webservice bzw. tagesaktuelles
XML-Dokument der European Central Bank (ECB)

– Umsetzung der XML-Daten nach SVG-Tiny mit XSLT und PHP

– Darstellung: Opera 8.5 (rechts), Mozilla Firefox 1.5 RC1 (unten)

http://www.webservicex.net/WS/WSDetails.aspx?CATID=2&WSID=10
http://www.ecb.int/stats/exchange/eurofxref/html/index.en.html
http://svgmob.datenverdrahten.de/currency/currency_ecb.php
http://svgmob.datenverdrahten.de/currency/currency_ecb.php
http://svgmob.datenverdrahten.de/currency/
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ZusammenfassungZusammenfassung

� SVG-Tiny bildet den minimalen Funktionsumfang der aktuellen
Spezifikationen ab.

� Der Einsatz kann sowohl im mobilen Bereich als auch in Desktop-
Umgebungen erfolgen.

� Die Unterstützung von SVG-Tiny nimmt sowohl bei den mobilen
Endgeräten als auch im Browser-Bereich zu (Firefox / Opera).

� Software-Hersteller bieten mittlerweile eine Reihe an Produkten
zur Realisierung von SVG-Inhalten an. Die Palette reicht von SVG
als natives Dateiformat bis hin zu Import-/Export-Filtern in den
populären Grafik- und Webdesign-Paketen.

� SVG entwickelt sich mit Version 1.2 (Tiny / Full) weiter in Richtung
Medienformat.
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Ausblick zu SVG 1.2

� W3C-SVG-Roadmap

Quelle: W3C

http://www.w3.org/Graphics/SVG/Roadmap
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Ausblick zu SVG 1.2

� Einige Neuerungen in SVG-Tiny 1.2

– erweiterte Textfunktionen (Element textArea)

– verbesserte Eingabe- und Navigationstechniken
(Attribute editable, focusable)

– grafische Verbesserungen (Gradienten,
Transparenzen, Alpha-Compositing)

– Multimedia-Erweiterungen
(Elemente audio und video)

– SVG Micro DOM für Skriptsprachen-Zugriff

http://www.w3.org/TR/SVGMobile12/
http://www.w3.org/TR/SVG12/
http://www.w3.org/TR/SVG12/
http://www.w3.org/TR/SVG12/
http://www.w3.org/TR/SVG12/
http://www.w3.org/TR/SVG12/
http://www.w3.org/TR/SVG12/
http://www.w3.org/TR/SVG12/
http://www.w3.org/TR/SVG12/
http://www.w3.org/TR/SVG12/
http://www.w3.org/TR/SVG12/
http://www.w3.org/TR/SVG12/

